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Im Koalitionsvertrag 2021 – 2025 

zwischen SPD, Bündnis 90/Die 

Grünen und FDP heißt es im Punkt  

VII. Deutschlands Verantwortung  

für Europa und die Welt 

zum Thema 

Integration: 

Für eine möglichst rasche Integration wollen wir für alle Menschen, die 

nach Deutschland kommen von Anfang an Integrationskurse anbieten. 

Die Kurse müssen passgenau und erreichbar sein.  

Die Bedingungen für Kursträger, Lehrende und Teilnehmende wollen wir 

verbessern. Kinder und Jugendliche sollen schnell Zugang zu Bildung 

bekommen. Deswegen wollen wir schulnahe Angebote kurz nach ihrer 

Ankunft in Deutschland.  
 

Wir wollen eine Verstetigung der Beteiligung des Bundes an den 

flüchtlingsbezogenen Kosten der Länder und Kommunen und zudem die 

Unterstützung des Bundes in Form der Mittel, die für Integration 

verwendet werden, fortsetzen. Dabei wollen wir insbesondere 

rechtskreisübergreifende, vernetzte Kooperation in der kommunalen 

Integrationsarbeit (finanziell) stärken und weiterentwickeln. Wir schaffen 

ein Bundesprogramm zu Stärkung der gesellschaftlichen Teilhabe und  

Integration von Menschen aus (Süd)ost-Europa.  
 

Die Migrationsberatung des Bundes (Jugendmigrationsdienste, 

Migrationsberatung für erwachsene Zuwanderinnen und Zuwanderer) 

und die Migrantenselbstorganisationen werden wir angemessen  

fördern. Für eine schnelle und nachhaltige Arbeitsmarktintegration 

werden wir die auf den Integrationskursen aufbauenden 

Berufssprachkurse stärker fördern und die Mittel verstetigen.  
 

Die Meldepflichten von Menschen ohne Papiere wollen wir überarbeiten, 

damit Kranke nicht davon abgehalten werden, sich behandeln zu lassen. 

Wir halten es für erforderlich, die psychosoziale Hilfe für geflüchtete 

Menschen zu verstetigen. 

 


